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Durlach , 7 . Juli . In dem Anwesen
des Metzgermeisters Schmidt , Hauptstraße 84
hier , ist gestern nachmittag zwischen 5 und
6 Uhr ein Zimmerbrand ausgebrochen ,
der leicht zu größeren Dimensionen hätte aus¬
arten können, da auffallender Weise sämtliche
Möbel in diesem Zimmer gleichzeitig brannten
und das Bettzeug dem Feuer sonst noch reich¬
liche Nahrung bot . Die freiwillige Feuerwehr
war rasch zur Stelle und wurde der Brand
daher in kurzer Zeit gelöscht . Von der Lösch¬
direktion waren erschienen Herr Amtmann
May , Herr Bürgermeister vr . Reichardt und
Herr Feuerwehrkommandant Preiß .

* Durlach,7 . Juli . Kommenden Donners¬
tag den 9 . d . M . , abends von 7 Uhr ab ,
konzertieren im Garten der „ Karls¬
burg " die hier von früheren Jahren in gutem
Andenken stehenden Dachauer aus München ,
worauf das verehrt . Publikum jetzt schon auf¬
merksam gemacht sei .

Heidelberg , 6 . Juli . Die in den jüng¬
sten Jahren viel besprochene Fassaden¬
mauer des Otto Heinrich - Baues ist
gegenwärtig zum Zweck der Jnstandhaltungs -
arbeiten und einer gründlichen Untersuchung
ihres baulichen Zustandes beiderseits voll¬
ständig eingerüstet . Wie uns von maßgebender
Stelle mitgeteilt wird , bleiben die Gerüste
noch bis Ende dieses Monats stehen und sindallen deutschen Architekten und Ingenieuren ,die das Bauwerk aus künstlerischemund wissen¬
schaftlichem Interesse genau besichtigen wollen ,
zugänglich. Erlaubniskarten zum Besteigen
der Gerüste werden auf persönliche Vorstellung
und Nachweis der fachmännischen Eigenschaft
von der Großh . Bezirksbauinspektion Heidel¬
berg verabfolgt .

^ Mannheim , 6 . Juli . Der Erste Staats¬
anwalt und Führer der badischen Jung¬
liberalen , l)r . Richard Junghanns , ist
nach schwererKrankheit heute nacht gestorben .
Er stand erst im 47 . Lebensjahre .

0 Freiburg , 6 . Juli . Die Fortsetzung
Jeuilketon . 44)

Der Glückshorl .
Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung) .

„ Es wird bald regnen , Gretchen , wn
müssen heimgehen , um nicht naß zu werden
Auch ängstigt sich sonst der Großohm übe,
unser Ausbleiben .

"
„ O nein , das wird er nicht tun , denn ei

weiß ja , daß der liebe Gott bei uns ist unk
uns behütet .

"
Die schlichte Frömmigkeit der Kleinen be¬

rührte ihre Begleiterin tief , und abermals
schimmerte eine Träne in ihrem Auge ; dann
nhob sie sich und sagte freundlich : „So ,
^ btchen, komm , wir wollen fort ; nimm Deine

- n mit , sonst spült der Wind sievielleicht wieder zurück ins Meer , und daswäre doch schade !"
. . eine kleine , verwachsene Figur ,die sich da von der Felsklippe erhob . Das

X^ ^ .welches der sich jetzt immer mehrerhebende Wind auseinanderjagte , war nochdunkel, aber es umgab ein vor der Zeit durchNot und Kummer gealtertes Antlitz, aus demnur graue kluge Augen klar in die Welt

s -s Tageblatt.

*

Dienstag den 7 . Fuli EinrückungSgebühr:
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Psg .

1908
der Höllentalbahn nach St . Blasien ist als
Adhäsionsbahn projektiert .

Stühlingen , 6 . Juli . Nächtliche
Ueberraschung . Auf einem Hofe bei Schleit -
heim geriet nachts eine Kuh vom Berge aus ,
an den das Haus anlehnt , auf die Diele
eines Anbaues . Die Eheleute hatten sich kaum
aus ihrem Bett geflüchtet, als es krachte und
die Kuh in das Schlafzimmer herabkam , mit
dem Hinterteil in das Bett des Ehemannes ,
mit dem Kopf in die weichen Kissen der Frau .
Das kommt auch nicht alle Tage vor .

Z Waldshut , 6 . Juli . Hier wurde ein
Russe namens Iwan Demitriff , der sich als
Handwerksbursche in der Gegend Herumtrieb ,
festgenommen. Man glaubt , in ihm einen der
Mörder des bei Luttingen ermordeten
Tapeziers Emil Reimann aus Winter¬
thur entdeckt zu haben . Es haben sich ver¬
schiedene Verdachtsmomente .gegen ihn ergeben ,
insbesondere weigert er sich , seinen Aufenthalt
am fraglichen Abend (28 . Juni 1908) anzugeben .

— Postalisches . Jeder im Landbestell¬
dienst beschäftigte Unterbeamte hat auf dem
Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu
führen , in welches er die von ihm angenom¬
menen Einschreib- und Wertsendungen , Post¬
anweisungen , gewöhnlichen Pakete und Nach¬
nahmesendungen nebst den bar entrichteten
Frankobeträgen , die angenommenen Be¬
stellungen auf Zeitungen mit den Geld¬
beträgen , die ihm zur Auflieferung über¬
gebenen Telegramme , sowie die Geldbeträge
zur Beschaffung von Postwertzeichen , Ver¬
sicherungsmarken pp . einzutragen hat . Ebenso
wird bei jeder Posthilfsstelle ein Annahme¬
buch geführt , in welches die daselbst zur
Weitergabe an die Landbesteller niedergelegtenWert - und Einschreibsendungen, Pakete und
Postanweisungen von dem Inhaber der Post¬
hilfsstelle einzutragen sind . Der Auflieferer
kann die Eintragung auch selbst bewirken, für
solchen Fall hat ihm der Landbriefträger oder
Posthilfsstelleninhaber das Annahmebuch vor¬
zulegen . Ueberläßt der Auflieferer die Ein¬
tragung dem Landbesteller oder Posthilfs -
stelleninhaber , so muß ihm auf Verlangen

durch Vorlegen des BucheS die Ueberzeugung
von der stattgehabten Eintragung gewährt
werden . Im Interesse der ländlichen Be¬
völkerung wird auf das ihr gebotene Mittel ,
sich gegen den Verlust von Sendungen oder
Geldbeträgen sicherzustellen , hiermit besonders
aufmerksam gemacht.

Deutsches Reich.
* Travemünde , 6 . Juli . Um 32 Uhr

kehrte der Kaiser von der „Iduna "
, wo er

an Bord das Frühstück eingenommen hatte ,
an Bord der „Hohenzollern " zurück . Die
„ Iduna " ging um 4 Uhr mit der Kaiserin ,
Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria Luise
an Bord zu mehrtägiger Kreuzfahrt in See .
Der Kaiser gedenkt heute abend später an
Bord der „ Hohenzollern " von hier die Nord¬
landreise anzutreten . Die Fahrt soll zunächst
nach Odde gehen.

* Travemünde , 7 . Juli . Die „ Hohen¬
zollern " mit dem Kaiser an Bord und
die Begleitschiffe „ Stettin " und „ Sleipner "
sind gestern Abend 10,45 Uhr in See gegangen .* Berlin , 6 . Juli . In dem Betrugs¬
prozeß gegen den österreichischen Reichsgrafen
Emanuel Arx zu Vasegg beantragte der
Staatsanwalt gegen den Grafen 22 Jahre ,
gegen Frau Lewandowski 32 Jahre Ge¬
fängnis und je 3 Jahre Ehrverlust . Frau
Lewandowski siel , als sie den Antrag des
Staatsanwalts hörte , in laute Weinkrämpfe .
Die Verteidiger beantragten Freisprechung ,
beziehungsweise Milderung des Strafmaßes .

* Berlin , 7 . Juli . Fürst Eulenburg
hatte in der letzten Nacht einen so bedrohlichen
Brechanfall , daß sofort die Aerzte zu Rat
gezogen werden mußten .

* Bremen , 6 . Juli . Die deutschen
Turner aus Nordamerika , die das
deutsche Turnfest in Frankfurt besuchen , sind
heute mittag mit dem Lloyddampfer „ Main "
in Bremerhaven eingetroffen, wo sie vom
Stadtdirektor Hagemann begrüßt wurden .Dann fuhren die Turner nach Bremen , wo
sie zwischen 5 und 6 Uhr eintrafen und am
Bahnhof von hiesigen Turnern empfangenwurden .

blickten . Voll zärtlicher Sorgfalt behütete sie , jeder Zeit irgend ein Schiff Notsignale geben,die Kleine beim Herabsteigen von den Felsen ^ und Hinners und ich haben heute Strand -
und antwortete jetzt freundlich auf alle ihre wache . Geschieht etwas Außergewöhnliches ,Fragen , bis sie endlich , in dem Fischerdorfe ^ so müssen wir gleich in die Rettungsboote und
angelangt , vor einem Häuschen still standen . ,

können uns nicht erst zu Hause umziehen .Grollend dröhnte der erste Donner von Süden . Also lebt wohl , Kinder ; komm her , Gretel ,her über die See und fand einen langen echo- ^ gib mir noch rasch einen Kuß.
"

artigen Widerhall in der Brandung . Zugleich j Das kleine Mädchen sprang lustig herbei ,jagte der Sturm in tollem Wirbel einher , schlang die Arme um des alten Mannes HalsGretchen schrie leicht auf , denn ihr Kopftuch und küßte ihn treuherzig auf den Mund ,flatterte herab , und jauchzend lief sie hinter - § „ Armer Großohm , Du wirst da draußen ganzher , um es wieder einzufangen . naß werden , während ich indessen in meinem
„ Solch ein böser Sturmwind ! " schrie sie warmen Bettchen schlafen kann. Adieu ichmit Aufbietung aller Kräfte dem alten Manne will für Dich noch ganz besonders beten

zu , der jetzt ganz fischermäßig ausgerüstet , aus soll ich ? " '
der Tür der Hütte trat . „ Sieh doch nur , er ! „ Ja , ja , Kindchen, tue das ! Ein Gebetwollte mir mein Tuch mit fortnehmen und kann der Mensch immer brauchen . Hei , dases im Meere ertränken , aber ich war stärker war ein starker Blitz , und nun dieser krachendeals er .

"
s Donner hinterdrein ! Macht , daß Ihr insUnd sie lachte silberhell auf , daß des Alten Haus kommt, Kinder , Gottbefohlen ! "

finstere Miene sich unwillkürlich aufhellte . „Gut , j Das Gewitter zog jetzt blitzschnell herauf ,daß Ihr da seid ! Das gibt ein böses Wetter , Anna trat , die Kleine an der Hand , ins Haus ^und man ist immer lieber daheim als unter - schloß Tür und Fenster und zündete draußenwegs bei einem solchen .
"

j im Küchenofen ein tüchtiges Feuer an , teils
„ Aber Du , Vater, " fragte Anna , „willst um zu kochen, teils um den etwa durchnäßtDu denn fortgehen ? Du bist ja ausgerüstet , heimkehrenden Vater zu erwärmen ,als ginge es auf die See .

"
! Immer lauter , drohender rollte der

„Hm , man muß auf alles gerüstet sein , Donner , immer greller flammten die Blitze,Kind, " meinte der Alte achselzuckend , „ es kann und wütender heulte der Sturm . Unruhig



* Duisburg , 7 . Juli . Auf der Krupp¬
schen Friedrich Albrecht - Hütte in

Rheinhausen wurden beim Anblasen eines

Hochofens 2 Arbeiter getötet , 2 schwer
verletzt .

* Breslau , 7 . Juli . Die dem Fürsten
H ohenlohe - Oehringengehörenden Ritter¬
gutsgebäude in Klein - Lassowitz , Kreis Röhen¬
berg , sind völlig nie der gebrannt .

* München , 6 . Juli . Der deutsche
Städtetag wurde vom Oberbürgermeister
Kirschner - Berlin eröffnet mit der Mit¬
teilung , daß von 163 zum Städtetag berechtigten
nur 5 Städte unvertreten seien ; außerdem
seien zahlreiche kleine Städteverbände vertreten .
Der Redner brachte das Hoch auf den Kaiser
und den Prinzregenten aus . Oberbürgermeister
Ilr . v . Bor sch t - München begrüßte den

Städtetag namens der Stadt München . Das
erste Referat erstattete Stadtrat Wöll - Frank -

furt a . M . über den Kreditbedarf im Haus¬
halt der Städte . Ter Redner erklärte die An -

leiheaufnahme zur Finanzierung gewerblicher
Betriebe durch die Städte für unbedenklich
und sogar innerhalb gewisser Grenzen auch
für ertragslose Unternehmungen für vorteil¬
haft . Er empfiehlt für alle Zwecke die An¬
sammlung von Fonds , welche durch Mehr¬
erträgnisse aus schwankenden Einnahmequellen
zu dotieren sind . Sodann sprachen über Formen
und Wege zur Befriedigung des Kreditbedarfs
der Städte Stadtrat Mitzlaff -Danzig und Ober¬
bürgermeister Kutzer - Fürth .

München . 6 . Juli . Eine Gruppe Münch¬
ner Studenten geriet auf der Kampenwand -

spitze in ein Gewitter . Zwei Studenten
wurden getötet , zwei verletzt .

— Der Reichsanzciger veröffentlicht
eine Bekanntmachung , wonach 50 - Pfg . - Stücke
alter Geprägeform und mit der Aufschrift
50 Pfg . vom 1 . Oktober 1908 ab nicht mehr
als gesetzliches Zahlungsmittel gelten und
von da ab bis 30 . September 1910 nur noch
an Reichs - und Landeskassen in Bezahlung
genommen oder umgetauscht werden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 7 . Juli . Das Abgeordnetenhaus

nahm einstimmig die Dringlichkeit des sozial¬
demokratischen Antrags betr . die Reform
und den Ausbau der Arbeiterversiche¬
rung an . Im Laufe der Debatte teilte der

Minister des Innern mit , daß der Entwurf
in kürzester Zeit fertiggestellt sei . Der Ent¬

wurf werde nicht nur eine Reform der
Kranken - , Unfall - und Jnvaliditätsversicherung ,
sondern bindende Fürsorge - Einrichtungen für
den Kreis jener wirtschaftlich Selbständigen
Vorschlägen , die nach ihrer Lebenshaltung der

Arbeiterschaft nahe stehen .
* Triest , 7 . Juli . Gestern nachmittag traf

ein aus 5 Schlachtschiffen bestehendes eng¬
lisches Geschwader unter dem Befehl des
Ad mirals Drury hier ein .

ging Anna Neidhardt , denn sie war es , auf
und nieder , sie ängstete sich um den Vater ,
der draußen war . Gretchen lag bereits im

Bett . Nachdem sie ihr Nachtgebet ge¬

sprochen hatte , kam der Sandmann und streute

leise , ganz leise seine Körnchen in die blauen

Augen , daß sie gar bald schlaftrunken zufielen .
Liebevoll betrachtete Anna die Kleine und

sagte ?'
„ Wie ruhig sie schläft trotz all dem

Wettergebraus ! Sie hat ein reines Gewissen .
Gott behüte es an Leib und Seele ! "

Ta horch , was war das ? Entsetzt fuhr
Anna empor ?, ein Schuß , und noch einer , und
wieder einer .

„ Ein Schiff in Gefahr ! O Himmel , diese
Unglücklichen ! Und auch der Vater muß hin¬
aus auf die See ; allmächtiger Gott , wenn
ihm nur kein Unglück widerfährt ! "

Sie preßte bebend die Hände ineinander ,
ihr stets blasses Antlitz war erdfahl geworden ,
und in ihrer Todesangst stürzte sie aus der
Stube hinaus vor die Tür . Draußen herrschte
tiefe Nacht : nur wenn die grellen Blitze das
Dunkel durchzuckten , ward es sekundenlang
tageshell , aber das arme Mädchen konnte
ebenfalls nichts weiter erkennen als von fern
1 - schaumbedeckten Wellen , die brüllend

eimwrspritzten . Ewig lange schien es zu
daue . n . Anna lauschte angestrengt , aber ver -

Arankreich
Paris , 5 . Juli . In einem Dorfe bei

Blois verfiel vor 8 Tagen ein junger Bauer
beim Heuabladeq plötzlich in tiefen Schlaf ,
der seitdem anhält . Mehrere Aerzte sind aus
Paris herbeigeeilt , um seinen Zustand zu
studieren .

* Paris , 7 . Juli . Der Luftschiffer
Farm an legte gestern abend im Aeroplan
18 km in 20 Minuten zurück und gewann den
10000 Frcs . -Preis .

Schweden .
Stockholm , 4 . Juli . Das Ministerium

des Aeußern hat sich vor mehreren Wochen
mit den englischen und indischen Behörden in
Verbindung gesetzt, um Nachforschungen über
das Schicksal des ForschAngsreisenden Sven
Hedin ins Werk zu setzen. Die Familie des
Forschers hat am 25 . Juni einen Brief an
den Privatsekretär des Vizekönigs von Indien
gesandt mit der Anfrage , was die Behörden
über das Schicksal des Reisenden wissen .
Ebenso ist an den früheren Diener desselben
in Indien , der an der Ausrüstung der letzten
Expedition teilgenommen Hai , ein Brief ge¬
sandt worden . England .

* Dover , 7 . Juli . Der bekannte Dauer¬
schwimmer Wvlffe machte gestern den bis¬
her nur dem Kapitän Webb gelungenen Ver¬
such, den Kanal zu durchschwimmen Wie schon
mehreremale erlag er aber kurz vor dem
Ziele der starken Strömung .

'

Italien .
* Rom , 7 . Juli . Der „Tribuna " zufolge

ist die Nachricht daß aus der Heirat des
Herzogs der Abruzzen mit Miß Elkins
nichts werden würde , erfunden .

* Florenz , 7 . Juli . Hier ging gestern
ein schweres Gewitter mit heftigem
Hagelschlag nieder , das großen Schaden
anrichtete . Auch Menschen sollen verletzt sein .

Rußland .
* Petrosawodsk , 6 . Juli . Heute abend

ist der Präsident des Petersburger
Obergerichtshofes Krascheninnikow im
Hofe eines Hotels durch einen Dolchstoß
in die Brust verwundet worden . Er war

zu einer Gerichtsverhandlung politischer Pro¬
zesse hier eingetroffen . Der Täter konnte nicht
ermittelt werden .

Iusowka , 6 . Juli . Nach den letzten Fest¬
stellungen sind bei der Schachtexplosion
264 Bergleute umgekommen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 6 . Juli . Die II . Kammer

begann heute die Beratung über das Eisen¬
bahnbaubudget . Den Bericht erstattete
Abg . Pfefferle (ntl .) Das Wesentliche ist
bereits bekannt . Abg . Gießler (Ztr .) wünscht ,
daß das Enteignungsgesetz noch auf diesem
Landtag zur Erledigung kommt und tritt für
ein rascheres Tempo im Eisenbahnbau ein .

Abg . vr . Binz intl . ) behandelte vornehmlich
die budgetrechtliche Seite des Eisenbahnbaues ,
begrüßte die versuchsweise Elektrisierung der
Wiesentalbahn und feierte den Erfinder -

Zeppelin . Abg . Frühauf (freis . ) betonte ,
daß die Rentabilitätsfrage erst in zweiter
Linie stehen müsse . Zuvor seien die Ber¬
kehrsbedürfnisse zu befriedigen . Morgen wird
die Debatte über das Eisenbahnbaubudget
fortgesetzt . In der gleichen Sitzung wurde
das Verkehrssteuergesetz bezw . die Aenderung
desselben genehmigt . Künftig werden Um¬
gehungen der Steuer durch Grundstücksspeku¬
lanten unmöglich sein .

*
*

*

! Karlsruhe . 6 . Juli . In der Frage
' des Landtagsschlusses ist noch keine Ent¬

scheidung erfolgt . Alle Parteien , mit Aus -
' nähme des Zentrums , scheinen für die Ver¬

tagung bis Herbst zu sein . Wenigstens Hai

^sich , wie man hört , der Fraktionschef Ur .

j Zehnter gegen die Vertagung ausgesprochen .
Vor Fassung eines endgültigen Beschlusses

j muß auch die Erste Kammer und die Re¬

gierung gehört werden .

Verschiedenes .
— Die Gefahren der Ohrfeige . Ein

gefährliches , aus Haus und Schule zu ver¬
bannendes Disziplinär - und Strafmittel bildet
die Ohrfeige . Starke , heftige Luft -

erfchütterungen , wie sie z . B . beim Schießen
entstehen , können um so leichter dem Ohr
Schaden bringen , je weniger dasselbe auf diese
Plötzliche Einwirkung vorbereitet ist . Eine

kräftige , unerwartete Ohrfeige hat recht oft eine

Trommelfellzerreißung , Störungen , Verlust des

Gehörs zur Folge und derartige Verletzungen
können durch Uebergreifen auf die Gehirnhaut
selbst tödlich werden . Die Lehrbücher über

gerichtliche Medizin berichten ^
über zahlreiche

traurige Fälle der Art . In Haus und Schule
sollten solche Vorkommnisse als warnende

Beispiele dienen . Eltern und Lehrer sollten
nie dieses Züchtigungsmittel wählen . Die

Strafe soll nicht die Leidenschaftlichkeit des

Strafenden an sich tragen ; auch bei der

Strafe verkenne das Kind nicht Liebe und

Zuneigung der Eltern und Lehrer . Mon¬

taigne , der Philosoph , schrieb schon vor Jahren :

„ Ich mißbillige jede Art von Gewalttätigkeit
in der Erziehung einer zarten Seele , die man

für Ehre und Freiheit bilden will . Es ist so
etwas Sklavisches bei Strenge und Gewalt

und ich halte dafür , daß das , was nicht durch
Vernunft , Klugheit und Geschicklichkeit erreicht
wird , niemals durch Zwang geschieht . Ich

habe von der Rute nie eine andere Wirkung

gesehen , als daß sie das Gemüt noch nieder¬

trächtiger , boshafter und eigensinniger machte .
"

Briefkasten . M . . Durlack : Die Sacke ist schon

so verspätet , datz jetzt eine kurz - Notiz darüber genügt ;
senden Sie eine solche ein. D . R .

gebens ; kein Ton war zu hören , nichts zu
erspähen .

Sie schritt ins Haus zurück , zündete die

Lampe an und setzte sich ans Spinnrad , doch
die bebenden Füße vermochten es kaum zum
Gehen zu bringen ; immer wieder hielt sie an ,
um zu lauschen

'
Endlich , lange bange Stunden

mochten wohl vergangen sein , da hatte das
Brüllen des Donners und die Blitze ab¬

genommen , da schlürften langsam , schwer¬
fällig viele Tritte an ihr Haus heran , und

halblaute Stimmen schienen mit einander zu
reden .

„ Barmherziger Gott , sollte wirklich ein

Unglück geschehen sein ? " Noch war ihr Vater

nicht zurück . Sie wußte kaum , wie sie die

Lampe in die Hand genommen und hinaus¬
geeilt war , aber Gott sei Dank , da trat ihr
schon der alte Neidhardt hastig , doch gesund
und unverletzt entgegen und sagte : „Anna ,
wir bringen einen Kranken . Mach schnell ein

Lager zurecht und koche heißen Thee , damit
wir ihn wieder zum Leben bringen .

"

Wie sie aufatmete ! Wie ihre Blicke dank¬

bar gen Himmel flogen ! „ Legt ihn aus mein

Bett, " antwortete sie ohne Zaudern , „ ich eile ,
den Thee zu kochen, und bin sogleich wieder da .

"

Anna sah nur noch , wie zwei teerjackige
Fischer einen etwa zehnjährigen Knaben auf

ihren Schultern hereintrugen , während ein

fremder Mann hinterdreinschritt . Hastig eilte
das Mädchen in die Stube , schloß die Tür

nach der Schlafkammer ab , damit das schlafende
Gretchen nicht gestört würde , und schlüpfte
dann in die Küche , um Thee zu kochen.

Als sie in die kleine Kammer trat , in der

sich ihr eigenes Lager befand , stand jener

Fremde am Fußende des Bettes und blickte

aufmerksam in die bleichen Züge des Ohn¬

mächtigen . Es war ein alter Mann mit

grauem Haar und scharfen , strengen Zügen ,
aus denen wenig Milde sprach . „ Es ist nicht

der Tod, " hörte ihn die Eintretende mgen ,

„Robert wird zu sich kommen ; nur die schreck¬

liche Stunde auf dem untergehenden Schiffe

hat ihn ohnmächtig gemacht . Elende Feigheit ,

die dem Tode nicht einmal ms Auge zu

schauen vermag
"

. . ,
Aber es ist noch ein Knabe , wandte

Anna milde ein und strich mit der mageren
Hand über die feuchten Haarsträhne .

„Mein Sohn Robert wird sich bald er¬

holen . Ich bin ein wenig Arzt und kann un¬

gefähr beurteilen , wie der Gesundheitszustand
ist . Haben Sie wohl eine Tasse Thee für mich

und trockene Sachen ? Ich friere ! "

(Fortsetzung folgt .)
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jN Fei« des 8eb >irtSlages Sein« Königlichen Weil des

Oroßl»erzvg8 Frieäricü II .
^ am 9 . Juli 1908

Sin Vorabend , Mittwoch den 8 . I « li
Abends 8 Uhr : Feftgeläute mit den Glocken der beiden Pfarrkirchen .

Abends 9 Uhr : Zapfenstreich der freiwilligen Feuerwehr durch die
Hauptstraßen der Stadt .

Sn » Festtage , Donnerstag den 9 . Juli
Morgens 6 Uhr : Böllerschietzen .
Morgens 7 Uhr : Choralmusik auf dem Turm der evangelischen

Stadtpfarrkirche .
Vormittags 9 ' /. Uhr : Ueberreichung von Ehrenzeichen an Mitglieder

der freiwilligen Feuerwehr und Arbeiter
auf dem Rathaufe .

Vormittags 9' /- Uhr : Festgottesdienst in beiden Pfarrkirchen der Stadt .
Die Teilnehmer versammeln sich um
9 '

,> Uhr auf dem Rathause .
Vormittags 11 Uhr : Huldigungsakt auf dem Rathause .

Parade der Garnison ' auf dem Schloßplatz .
Nachmittags h-2 Uhr : Festesten im Saal des Gasthauses zur Karlsburg .

Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser ^
>er er - » »» »»» " uv M » > e » » » . . clenu äie Uauskrau macbt gern

gebenst e.n und ersuchen dre Einwohnerschaft , die Hau,er am Festcage , Mebe uuä kilkt Lun
den 9 . ^ uli , zu beflaggem ^ ) mit einigen Iropken Naggi '»

Die Einzeichuungsliste zum Festessen liegt bis zum 8 . ^ uli bel zz' ürre uueb . ln allen IllsscbengwsLen »nä nnebgeküllt nngelegentliebst :
Gastwirt Simons „ zur Karlsburg " auf . eng,lobten von

l 'rrtentierte « mit 8nlie ) 1 imprägnierte « eebte «

I »» « » « »
bei» 8okimnie > wetir ! /nini Versekliessen von Linwaebgekässsu ,
eiarig äastedenä , uvüi >ertrolle » ruverläosiß , per ftollv - ca . 140 cm lang
nn (t 50 cm breit 25 lUg .

^ . cUsa ? — D3 ? oZ ^S37is

Durlach den 1 . Juli 1908 .
Ter tzarnisonsälteste : Ter 8r. AmtSvorWd : Ter Bürgermeister :

I . V : Turban . vr . Reichardt .
Haegele .

Lonnsrk Köklen , Uauptstrasse 80 .

Achtung !
Fortwährend empfehle

' ich^
MM MdrßkischJagerftratze 16 sind zwei

Wohnungen , die eine im 1 . Stock
von 3 Zimmern nebst Zubehör , ! das Pfund zu 25 ^
die andere im 2 . Stock von ? Auch kaufe ich stets Schlacht -
2 Mansarden -Zimmern nebst Zu - ! Pferde zu den höchsten Tages -

behör auf 1 . Oktober zu vermieten , preisen an
Näheres bei

Joh . Temmler , Zimmermstr.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

Heulieferung.
Die Lieferung von 3200 Zentner

gutem Wiesenheu für den städt .
Schlacht - und Biehhof ist zu ver¬
geben .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Montag de« 29 Juli d. I ., mit Küche , Keller und

"
Speicher

vormittags 11 Uhr , nst auf 1 . Oktober zu vermieten
bei der Schlachthofdirektion einzu - Uappevstratze 7 .
reichen , woselbst die näheren Be - j Eine schöne 3 - Zimmer -Woh - so lange Vorrat , bei

dingungen , sowie die Bestimmungen nu, »g im 2 . Stock nebst Zubehör
über Vergebung von Arbeiten und hat auf 1 . Oktober zu vermieten
Lieferung für die Stadt zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformu¬
lare abgegeben werden .

Karlsruhe , 0 . Zuli 1908 .
Städt . Schlacht - u . Viehhofdirektion .

sinuatMzeiflen.
Oiiclrerei

in guter Geschäftslage , möglichst
mit Feinbäckerei , von tüchtigem ,
zahlungsfähigem Bäcker alsbald

zu pachten gesucht.
Gest . Off . durch die Exped . d . Bl .
unter Nr . 23,0 erbeten .

Hauptstraße 7« ist eine Woh
nung von 2 großen Zimmern .
Küche re . aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten .

C. Steinmetz z . Thomashof.
Eine schöne Wohnung , bestehend

in 4 Zimmern nebst allem Zu¬
gehör , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
beten Kelterttrake 1 « .

1 Zimmer und Küche für eine
Perlon auf 1 . Oktober zu vermieten

Hauptftrake 13
Hopnung zu vermieten.

Grühingerstr » 23 ist eine
Balkon - Wohnung im 3 . Stock mit
4 Zimmern und Zugehör auf den
1 Oktober zu vermieten .

Andreas Setter . Aue.
Moltkeftratze 2K sind 2 schöne

große 3 - Zimmerwohnungen im
2 . Stock init Balkon und geschloss.
Veranda , auch Mansarde , sowie
mit reicht . Zubehör auf 1 . Oktober ^ Flasche 8?

zu vermieten . Zu erfragen da - ko 1 .20
selbst im Laden .

Kür 321» Mark

A. Enghofer.
_ Auerstraße 17 ._

Prima Limburger,
1 . Qualität , im Laib per rk 20 H ,'

> lange Vorrat , bei
Vit .

Hauptstraße 59

Kimbeersost ,
aus Schlvarzwälder Himbeeren
selbst hergestellt , -Flasche 1 .50 ,

4- , ausgewogen :

eine schöne 4-Ziinmerwohnung , der
Neuzeit entspr . , im 2 . Stock mit
Glasabschluß, . Badez . , Waschk. u .
sonst . Zubehör sofort oder später
zu vermieten

GrStzingen , Kaiserstr . 40 .
Eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung

im 2 . Stock , sowie eine 1 -Zimmer -
Wohnung mit KüchenkamMer nebst
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu
vermieten Pfinzstr . 59 .

lAllsrtzbrailiitmiiirl
p . Liter von 55 -H an ,

W weißer W

s >(snlli8ruclrsi'>
?rim 8wiirje . M

I ? d . I,tt § sr u .

tö « NM ! hkkk,H >> llMr 32 .

Geschäfts - Zerlegung und
Gmpfeötunq.

Der tit . Einwohnerschaft von
Durlach und Umgebung zur Nach¬
richt , -daß ich mein Sesselflecht -
und Reparatur -Geschäft nach
Kronenstratze 19 verlegt habe
und einpfehle mich in allen in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
zu billigsten Preisen .

Achtungsvoll
Jos . Matt , Sesselmacher ,

_ Kronenstraße 10 , 2 . St .

1 . n I!. UMtlickeii-
LaMüen

besorgt ( für Geldgeber
kostenfrei > liiKnst
( Urban Schmitt Sohn ) , Karlsruhe .
Lesstllgstratze 3 s , Telephon 2117 .

Warnung .
Ich warne einen jeden , meiner

Frau Selma Stoll geb . Fabel auf
meinen Namen etwas zu geben
oder Pfandsachen anzunehmen , da
ich keine Zahlung mehr für sie leiste .

Rudolf Stoll .
_ Lammstraße 23 , 3 . St .

Aas

Zcb « ^ eap« li! rr
aus der

Mer - Trogerie 4
ist unerreicht .

Sparsam im Gebrauch .

Suche per sofort jüngeres

Lausmädchen
für nachmittags . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

Mädchen , aus der Schule ent¬
lassenes , kräftiges , welches zu Hause
schlafen kann , wird tagsüber zu
Kindern und zum Verrichten
leichter Arbeit sofort gesucht .

Näheres Krouenstr . 1k .

Portemonnaie mit 5 Mark
Inhalt verloren gegangen . Abzu¬
geben bei Frau Grimm kvtw . .
Hauptstraße 18 .

Mit PlochingerZÜ
Achlmoß -ätoß^
bereiten Sie einen wirk - >
lich guten u . bekömmlichen 1

Hauswein .
Ter Liter stellt sich bei !

guter Zubereitung auf
6 7 L>, .

_ Zu haben bei _
I ? lii ! ipp l.ugkp u . filislen . D

Ein guterhaltener Ktndertieg
wage « ist preiswert zu verkaufen .
Näheres Kelterstr . 25 . 2 . St .

Wohnung zn vermieten im
Hinterhaus , 2 Zimmer , Küche ,
Keller und Speicher . Daselbst
können 4 Arbeiter Kost uni »
Wohnung erhalten . Zu erfragen.

Herrenstraße 33 im Laden .
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/ttMÜigkFkAkiMhrNmlach .
WekcrrrntrnacHung .

Mittwoch den 8 . Juli , am
Vorabend des Geburtstages Sr .
Königl . Hoheit des Großherzogs ,
findet

Zapfenstreich
statt und sammeln sich hierzu die
Spielleute , die Musik und sämt¬
liche Mitglieder des Korps im
Dienstanzug ( dunkle Hose ) präzis
8 '

( Uhr abends beim Hengst -
denkmal .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_
E mil Jsele .

Kreiw . Lanitäts Kolonne
vom Roten Kreuz.

Unsere Mitglieder werden hier¬
mit zu dem Festbankett eingeladen ,
welches Donnerstag den 9 . Juli ,
abends halb 9 Uhr , im Saale der
Blume zu Ehren des Geburtstages
S . K . H . des Großherzogs statt¬
findet . Die Teilnehmer , welche an
der Aufführung nicht mitzuwirken
haben , erscheinen im Civilanzug .

Die Führung .

WoterLörven .
Morgen ( Mittwoch )

Großes Schlachtsejt.
Jul. Hummel .

MainüS- L Stachelbeeren
sind zu verkaufen . Zu erfragen

Grötzingerstr . 44 , St

Bierführer»
zuverlässiger , für Bierniederlage
gesucht .

R . Rall , Amalienfir . 17.

Militär - Verein.
Leib - Grenadier - Verein.

Artilleriebnnd St . Barbara .
Einladung .

Anläßlich des Geburtssestes Seiner Königl . Hoheit Großherzog
Friedrich >l . findet am Donnerstag den 9 . Juli d « IS . , vor¬

mittags 9 s Uhr
Krstgoilesdienft

in beiden Pfarrkirchen und ferner abends Priizis 8 ^ Uhr beginnend

Festbankett
im Gasthaus zur Blume (Kamerad Mannherz ) statt .

Wir beehren uns die Herren Kameraden hierzu höfüchst ein¬

zuladen mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung .
Sammlung vormittags 9 Uhr bei Kamerad Genter , Brauerei¬

besitzer , Adlerstraße Nr . 18 .
Nach dem Festgottesdienst gemeinsamer Frühschoppen bei

Kamerad Simons zur Karlsburg .
Srden und Ehrenzeichen , sowie Verbandsabzeichen sind anzulegen .

Die Vorstände .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

der Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben
Gatten

Vsientin l-eber ,
Weißgerber ,

insbesondere seinen Kollegen
für die Liebesgaben während
seiner langen Krankheit spreche
ich meinen herzlichsten Dank
aus .

.. Durlach . 7 . Juli 1908 .

Hobelspäne
empfiehlt billigst

E. « . Schmist .

I I
stotöl unll ksataui-ation Ksi-Isblug

IVL

Donnerstag de» 9 . Juli 1908 :

Die Dachauer aus München .
Anfang 7 Zlhr. Direktion Lau « Lauer . Eintritt frei .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

zu Engros - Preisen ;
ferner empfehle

Bilriol- Schwele!
_ Last sbv .

8 k'kil . l-ugsr u . fil .
ngeltfch- r Gottesdienst .
Donnerstag den 9. 190^
vt»fest Ugk . Hoheit ve»

Holxhandluug . Kabelwerk und SSgerei,
empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten Fntzbod - nriemen ,

Iierstäben , ferner Tannen - , Forlen » , Eiehen » , Buchen » und

Happeldielen , Rahmen . Latten , Schwarten , Schenveln ,
Stangen , Brennholz etc. in großer Auswahl stets billigst.

Pfinz . . . .
'
- ' Vt

Schwimmbad 17s 6 .

SmuMtW Merullg M «. Fall.
Borwiegend heiter , trocken , . „üßig .

warm .
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